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Antrag 

der Abgeordneten Frau Schmidt (Nürnberg), Dreßler, Roth, Heyenn, Jaunich, 
Kuhiwein, Frau Adier, Bachmaier, Frau Becker-inglau, Bernrath, Frau Biunck, 

Frau Buimahn, Catenhusen, Frau Conrad, Frau Dr. Däubier-Gmeiin, Frau Dr. 
Dobberthien, Egert, Frau Faße, Frau Fuchs (Köln), Frau Fuchs (Verl), 

Frau Ganseforth, Frau Dr. Götte, Frau Hämmerle, Frau Dr. Hartenstein, Dr. Heuchler, 
Ibrügger, Frau Luuk, Frau Dr. Martiny, Frau Matthäus-Maier, Müller (Düsseldorf), 
Frau Dr. Niehuis, Frau Odendahl, Peter (Kassel), Frau Renger, Frau Seuster, 

Frau Simonis, Frau Dr. Skarpells-Sperk, Dr. Soell, Frau Steinhauer, Stiegler, 

Frau Terborg, Frau Dr. Timm, Frau Traupe, Frau Weiler, Frau Weyel, Frau Wieczorek- 
Zeul, Dr. Vogel und der Fraktion der SPD 


Analyse der und Berichterstattung über Frauenarbeitslosigkeit 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, 

1. innerhalb der bestehenden Datenermittlung und Berichterstat- 
tung zu veranlassen, daß die Bundesanstalt für Arbeit in jedem 
einzelnen Schwerpunkt ihrer jährhchen Arbeitsmarktanalyse 
anhand ausgewählter Bestands- und Bewegungsdaten unter 
Ausnutzung des bereits zur Verfügung stehenden geschlechts- 
spezifisch aufgeschlüsselten Datenmaterials aus den zweimal 
jährlichen Sonderuntersuchungen (Bewegungs- und Bestands- 
analysen) differenziert über Struktur, Entwicklung, Dauer der 
Frauenarbeitslosigkeit einschheßlich der Anteüe der Frauen an 
den arbeitsmarktpohtischen Maßnahmen der Bundesanstalt für 
Arbeit sowie finanzieller Lage der arbeitslosen Frauen (Arbeits- 
losengeld und Arbeitslosenhilfe - Anteile und Durchschnitts- 
betrag je Kopf) im Vergleich zur Männerarbeitslosigkeit be- 
richtet; zusätzlich ist in die jährhche Arbeitsmarktanalyse das 
vom Statistischen Bundesamt erhobene Datenmaterial über 
Stand und Entwicklung der Frauenerwerbstätigkeit einschheß- 
lich angebotener sowie nachgefragter Beschäftigungsformen 
(VoUzeit/Teilzeit/befristet) zu übernehmen und darüber zu 
berichten; 

2. dafür Sorge zu tragen, daß in den von der Bundesanstalt für 
Arbeit herausgegebenen Informationen über die monathchen 
Arbeitsmarktzahlen der aktueUe Stand der Frauenarbeitslosig- 
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keit hinsichtlich ihrer Entwicklung und Struktur in gleichem 
Umfang ebenso ausführüch erläutert wird wie die allgemeine 
Arbeitslosigkeit, Kurzarbeit und Ausländerarbeitslosigkeit; 
letztere ist ebenfalls in ihren geschlechtsspezifischen Ausprä- 
gungen darzusteUen. Jugendarbeitslosigkeit ist in ahen Berich- 
ten in Mädchen- und Jungenarbeitslosigkeit zu unterteilen; 

3. in die Auswertung der jährhchen Arbeitsmarktanalyse auch die 
vorhegenden Untersuchungen und Ergebnisse des Instituts für 
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung zu einzelnen Aspekten der 
Frauenbeschäftigung (Berufs Verläufe, Berufsperspektiven) und 
Frauenarbeitslosigkeit sowie vorhegende Prognosen und 
ModeUrechnungen anderer Forschungsinstitute über die 
frauenrelevante künftige Entwicklung der Arbeitslandschaft 
einzubeziehen und in beschäftigungspohtische Maßnahmen 
umzusetzen; 

4. in den jährhchen Berufsbildungsbericht eine über die bisheri- 
gen Angaben hinausgehende Analyse der Ausbildungs- und 
Berufseinstiegsituation von Mädchen und jungen Frauen auf- 
zunehmen und Bericht zu erstatten über die Entwicklung des 
Ausbildungsangebots, von Stellennachfrage, Bewerbungs- und 
Vermittlungschancen, Berufsorientierungen, Beratungs- und 
Vermittlungschancen und -maßnahmen, Verbleib nach erfolg- 
reicher Vermittlung, Verbleib in und nach der schuhschen 
Warteschleife oder in anderen Überbrückungsmaßnahmen, 
finanzieUe Lage der Auszubildenden im Vergleich zu den nicht 
vermittelten Bewerberinnen, über Maßnahmen des Bundes 
und der Länder zur Schaffung von Ausbildungsplätzen sowie 
zur Sicherung des Übergangs in den Beruf nach erfolgreich 
absolvierter Ausbildung. 


Bonn, den 4. November 1987 
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Begründung 

Mit vorliegendem Antrag ist keine neue Berichterstattung und 
keine zusätzliche Datenermittlung verbunden. Vorhandene Ana- 
lysen und Berichte sollen vielmehr ergänzt und erweitert werden. 

Angesichts der anhaltenden Benachteüigung von Frauen am Ar- 
beitsmarkt und stetig steigender, überproportional hoher Frauen- 
arbeitslosigkeit bei kontinuierüchem Anstieg der Frauen- 
erwerbstätigkeit ist eine differenzierte Analyse von Umfang imd 
Ursachen der Frauenarbeitslosigkeit und der Entwicklung des 
Frauenarbeitsmarktes dringend geboten. Die bei verschiedenen 
Institutionen, Forschungsgesellschaften und Ämtern vorüegenden 
Daten müssen endüch gebündelt, strukturiert und in die jährhche 
Arbeitsmarktanalyse der Bundesanstalt für Arbeit einbezogeu 
werden. Um die Benachteüigung von Frauen im Berufsleben nicht 
bis über das Jahr 2000 hinaus fortzuschreiben, ist jeghches zur 
Verfügung stehende Zahlenmaterial, auch aus Prognosen und 
ModeUrechnungen, über die Veränderungen der Wirtschafts- 
struktur und künftige arbeitsplatzbringende Wachstumsbereiche 
für die frühzeitige Erkennung von künftigen Beschäftigungsper- 
spektiven für Frauen zu nutzen. Erst auf der Grundlage einer * 
mnfassenden Datenbasis können langfristige, für öffentiiche und 
private Unternehmen verbindhche Strategien, Kampagnen, Bü- 
dungs- und Trainingsprogramme sowie gezielte ModeUversuche 
für Frauen als Bausteine einer umfassenden eigenständigen 
Arbeitsmarktpohtik für Frauen entwickelt werden. 

Die bisherigen vereinzelten arbeitsmarktpohtischen Steuerungs- 
instrumente, wie ModeUversuche und Maßnahmen des Arbeits- 
förderungsgesetzes, sind an die Grenzen ihrer Reichweite und 
Veränderungsmöghchkeiten gestoßen. Sie haben zwar Ansatz- 
punkte für poütisches Handeln aufgezeigt, teilweise kurzfristige 
Problemlösungen angeboten, aber letzthch die struktureUe Be- 
nachteüigung der Frauen am Arbeitsmarkt und der jungen Mäd- 
chen am Ausbüdungsstellenmarkt nicht grundlegend verändert. 
Neue Wege sind nötig und diese können auf der Grundlage einer 
umfassenden Arbeitsmarktanalyse durch die Bundesanstalt für 
Arbeit und einer gründhchen Auswertung durch die Bundesregie- 
rung gefunden werden. 

Nachdem Frauenarbeitslosigkeit teüweise andere Ursachen und 
Verläufe hat wie die Arbeitslosigkeit von Männern, ist in den 
monatlichen Berichten ebenso eine gesonderte Analyse erforder- 
üch. Dies güt auch für die Berichterstattungen über die Jugend-' 
arbeitslosigkeit, die in Jungen- und Mädchenarbeitslosigkeit auf- 
zuteüen ist. Ebenso ist im jährhchen Berufsbildungsbericht die 
Entwicklung der Situation am AusbüdungssteUenmarkt gesondert 
für Mädchen/junge Frauen und Jungen/junge Männer darzu- 
steUen. 
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